
28 Häftlinge aus Gefangnis 
in Belgien ausgebrochen 

Bis jet.zt erst 8 wieder gefasst 

Briissel, 20. Aug. (ap ) Aus einem belgischen Ge· 
fänwis sind am Wochenende 28 Häftlinge ausge· 
brochen. 2 Insassen der JustizvoJlzugsanstalt in 
Dendermonde, rund 40 Kilometer nordwestlich 
von BrOssel, hatten in der Nacht zum Samstag 
mehrer{~ Aufseher tiberwältigt und sie zur Her­
ausgabe der Schlüssel gezwungen. Sie schlossen 
die Zellen ihrer Mithäftlinge auf, anschliessend 
kletterten die Ausbrecher - nach Behördenanga­
ben überwiegend Straftäter aus osteuropäischen 
Ländern - über die Aussenmauem und flüchte­
ten. Verletzt wurde niemand. 

Die Polizei startete eine Grossfahndung. 7 
Männer konnten noch am Samstag gefasst wer­
den , ein weiterer am Sonntag. Die Fahndung 
nach den übrigen 20 Flüchtigen dauerte am Sonn­
tag an, wie die Zeitung ~Le Soir,. berichtete. Die 
Behörden vermuteten, dass die Ausbrecher Hilfe 
von Bandenmitgliedern ausserhalb des Gefäng­
nisses erhielten. 

Oppositionspolitiker kritisierten, der Aus­
bruch sei nur möglich gewesen, weil die Haft­
anstalt in Dendermonde veraltet sei. Ein Neubau 
ist bereits beschlossen. Die Arbeiten sollen aber 
erst im Jahr 2008 beginnen. 1m Gefängnis von 
Dendermonde sind zurzeit etwa 200 Häftlinge 
untergebracht. 


